

[image: cover]




Vorab


Für Euch:


Diese kleine Sammlung meiner Gedanken und Ideen könn(t)en, so hoffe ich, eine Bereicherung für den Leser sein. Besonders sind sie meiner Familie, meinen Freunden und natürlich auch allen Menschen gewidmet, die es lieben, ihr Leben zu überdenken und zu planen. Alle "Gedankensplitter" und "Sinnsprüche" sind sehr kurz gehalten, denn es soll ja Zeit zum Nachdenken bleiben.


Alles was . . .


uns das Herz berührt und unseren Verstand anregt, sodass wir unser Leben immer wieder neu überdenken, ist gut. Wenn gute Gedanken uns bewegen, unseren Umgang mit unseren Mitmenschen so zu gestalten, dass wir einander gerne wiedersehen möchten, ist vieles gewonnen. Streit, Benachteiligungen, werden weniger. Freundlichkeit und ein friedvoller Umgang miteinander stellen sich ein.


Wenn wir einander achten und ehren, ist wenigstens schon in unserem Umfeld Frieden. Und wenn es viele tun, kann es eine schönere Welt geben.


Matthäus 22:35-39


Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn auf die Probe stellen und fragte ihn:


Meister, welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste?


Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken.


Das ist das wichtigste und erste Gebot.


Ebenso wichtig ist das Zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.


Gerhard Jobs


Braunschweig d. 24.11.2015




Der ideale Mensch!


(ein Maßstab zur Orientierung)


Ein guter Mensch wird die in ihm von Gott gesetzte Hoffnung verwirklichen.


Seine Worte besänftigen, seine Handlungen kann man sich getrost zum Beispiel nehmen.


Er blickt gütig und ist Herr über seine Emotionen.


Er verzeiht und trägt keinem etwas nach.


Die Unwahrheit sagt er nicht, eine Ermahnung von ihm, wird von seiner Liebe getragen.


Er sieht, wo er helfen kann, ihn brauchst du nicht erst zu bitten.


Sein Gesicht strahlt Freundlichkeit und Milde aus, seine Nähe erbaut.


Seine Gesten laden zum Guten ein und ermutigen einen sich zu offenbaren.


Seine Nähe sucht man, ihm hört man gern zu, er gibt einem Ruhe und Selbstsicherheit.


Sein Handeln ist rechtschaffen und ehrenhaft, und auf das Wohl des Nächsten gerichtet.


Alles von und an ihm weist ständig auf das Göttliches hin.


Gerhard Jobs


Braunschweig den 03.03.2014


P.S.


Sehr idealisiert, - ja, weltfremd? - vielleicht. Doch nur so, mit dem genügenden Abstand zu dem üblichen Menschen, kann er jedem von uns, so auch dir und mir, eine wirkliche Hilfe sein.


Jedes Bemühen sich zu verbessern,


ist eine gute Bemühung.


Wenn jeder darauf wartet,


dass der andere den ersten Schritt macht,


kann die Chance einer Versöhnung vorbei sein


und viele schöne Stunden


hat man dann nicht gemeinsam erlebt.




Was siehst Du? Was hörst Du? Was denkst Du?


Um nur drei Quellen zu nennen, die mit dazu beitragen, welche Entwicklung man nimmt. Das, was Du mit den Augen und Ohren wahrnehmen kannst, kann Deine Gedanken, deine Empfindungen und Gefühle stark beeinflussen. Selbst in einem dunklen und stillen Raum kannst Du fast regungslos daliegen und das Wahrgenommene in Deinen Gedanken wieder zum Leben erwecken. Sei Dir also der Macht der audiovisuellen Einflüsse bewusst. Mehrheitlich aber bist Du es, der bestimmen kann, was auf Dich einwirkt.


Allgemein kann gesagt werden, dass das, was von Gott ausgeht, für uns gut ist, da es das Lobens- und Erstrebenswerte beinhaltet. Es ist das, was uns zum Guten führen will. Es gibt vieles, was für das Auge, wie auch für das Ohr bestimmt ist, was Gott erschaffen hat oder welches er durch seine Diener, gute Menschen, für uns hat erstellen lassen (die Schöpfung, die heiligen Schriften, lesenswerte Bücher und Filme, anberaumte Versammlungen, Konzerte etc.). Unzähliges, dass zu unserer Erbauung und zu unserem Fortschritt dienlich ist.


Da es auch die andere Seite gibt, kann sich jeder gut vorstellen, dass er, der Widersacher, alle Möglichkeiten nutzt, um unter anderem über unsere Augen und Ohren auf uns einzuwirken. Ja, er möchte unsere Gedanken, Empfindungen und Gefühle beeinflussen, – leider nicht zum Guten. Dank der freien Entscheidung ist es aber uns überlassen, zu entscheiden, was wir sehen und hören wollen, welcher der beiden Mächte wir uns zuwenden wollen. An dieser Stelle sei noch darauf hingewiesen, dass Satan uns in jeder Not, in die er uns hat führen können, letztlich unserem Schicksal überlässt. Er hilft nicht, er sieht schadenfroh zu, wenn wir dann unser gewähltes Schicksal tragen müssen. Er, der Fürst der Unterwelt, er wird uns nicht vor den Schranken des ewigen Gerichts verteidigen. Ganz anders unser Heiland, er ist es, der sich, wenn wir nach besten Kräften versucht haben ihm zu folgen, für uns einsetzt. Er will und wird dann dank des von ihm erbrachten Sühnopfers, einzig und allein unsere Rettung sein.


Was siehst Du? Was hörst Du? Was denkst Du?


Sei klug, wähle recht. Die Erdenzeit ist kurz, die Ewigkeit aber lang. Habe eine gute Zukunft.


Gerhard Jobs


Braunschweig d. 05.07.2014


Das Buch Josua


4. Kapitel


5. Wenn es euch aber nicht gefällt, dem Herrn zu dienen, dann entscheidet euch heute, wem ihr dienen wollt: den Göttern, denen eure Väter jenseits des Stroms dienten, oder den Göttern der Amoriter, in deren Land ihr wohnt. Ich aber und mein Haus, wir wollen dem Herrn dienen.


Nichts ist gerechter als die Zeit,


sie ist gleich lang für jeden,


ob arm, ob reich.


Wofür Du sie benutzt,


womit Du sie ausfüllst,


das ist das Geheimnis Deines Erfolges.


Jede Phase, jeder Zeitabschnitt,


jeder Entwicklungsgang Deines Lebens ist wertvoll,


- so hat es der Schöpfer gewollt.


. . . Du musst Dich nur bemühen,


den Sinn hinter alldem zu erkennen.




Bleib so, wie Du bist?


Worte wie: “Bleib so, wie du bist” sind gut gemeint, jedoch das Schlimmste, was uns passieren kann. Es sei denn, unsere Entwicklung würde uns zum Schlechten hin verändern. Sollten wir keine Entwicklung nehmen? Keinen Fortschritt machen? Uns vor notwendigen Veränderungen verschließen? Wir wissen, dass das jedem Streben nach einer besseren Zukunft, einer Entwicklung der Persönlichkeit, selbst dem von Gott aufgestellten Plan für die Menschen abträglich wäre.


Welchen Sinn hätte das Schriftenstudium, das Lesen guter Bücher und die weiteren vielen Belehrungen und Informationen, die man im Laufe seines Lebens erhält? Natürlich sollten wir wie von Paulus empfohlen es tun:


Thessalonicher 5:21,


“Prüft alles und behaltet das Gute“


Wie könnten sich die Aufforderungen diverser Schriftstellen erfüllen, wenn wir blieben, wie wir sind?


1.Timotheus 4:15


"Dafür sollst du sorgen, darin sollst du leben, damit allen deine Fortschritte offenbar werden. Achte auf dich selbst und auf die Lehre; halte daran fest! Wenn du das tust, rettest du dich und alle, die auf dich hören.“


Jeder Fortschritt, den ich mache, versetzt mich in die Lage, auch anderen Menschen eine Hilfe zu sein. Darum verlangt schon die Nächstenliebe, dass ich mich für meine Mitmenschen stark und bereit mache, um ihnen immer recht zur Seite stehen zu können.


Gerhard Jobs


Braunschweig den 17.08.2014


Aus der Vergangenheit lernen,


in der Gegenwart Gutes tun,


das lässt uns mit größter Wahrscheinlichkeit,


eine gute Zukunft erleben.




. . . aus einer ewigen Sicht!


Ist es nicht beachtens- und nachdenkenswert, wenn der Kreis (lauf, des Lebensweges) beginnt sich wieder zu schließen? Wenn alles in einer scheinbar ewigen Runde verläuft?


Dieses Werden, dieses Aufblühen, dieses für eine Weile scheinbare Stillstehen, um doch in Wirklichkeit unbeirrbar vorranzuschreiten in unserer Persönlichkeitsentwicklung.


Seinen eigenen Wert durch Zunahme an Erfahrung und durch ein ständiges Übens zu steigern. Ihn aber auch aus einer beschaulicheren Ruhe sehen zu können, . . . ja, ihn als etwas Sinnvolles zu begreifen. All dies gibt unserem Leben einen tieferen Sinn.
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